
Peter Vi l l

Vor 25 lahren hat der lnternist Dr. H.

ViII, Erlangen, den BFD-Zwei-Punkt-

Informationstest ( damals BF D-Kur ztest

genannt [12]) als Variante des EAP-Me-

dikamententests in seine Praxis einge-

führt ßFD = Internationale Ärztege-

sellschaft fär Bioelektronische Funk-

tionsdiagnostik und Tlrcrapie e.V.). Da

sich der Test über lahre bei der Austes-

tung aon homöopathischen und allopa-

thischen Mediknmenten bezoälrt hat,

soll er hier einer breiten Leserschaft aor-

gestellt zoerden. Ein Erklärungsmodell

für das Testoerfafuen wird diskutiert.

M E D I Z I T I  F U R  D I E  P R A X I S

Der BFD-Zwe:-Punkt-
Informationstest

Method ik  des  BFD-Zwei -Punkt -
Informationstests

Das Test-Setting ist übersichtlich und ein-
fach (1): Benötigt wird ein gleichstrombe-

triebenes Elektroakupunkturtestgerät, das

durch eine niedrige Messspannung (L,5

Volt) und Verwendung von Silberelektro-

den ein Testen an Akupunkturpunkten

ohne großen Auflagedruck ermöglicht.

Der vom Gerät ausgehende Prüfstrom be-

trägt 10 pA.

Arzt und Patient sitzen sich gegenüber. In

der linken Hand hält der Patient eine zy-

linderförmig ausgebildete Handelektrode,

während der Arzt die rechte Hand des Pa-

tienten hält und die zweite, griffelartig

ausgebildete Elektrode auf einen Aku-

punkturpunkt aufsetzt (Abb.). Dabei sucht

er sich zwei ähnlich reagierende Punkte,

die beim kurzen Antesten Werte zwischen

40 und 60 Skalenteile auf dem Gerät errei-

chen. Sind schließlich zwei testbare Punk-

te gefunden (meist sind das die Endpunk-

te des Meridians 3E und Allergiegefäßes

nach Voll), kann von nun an jedes Medika-

ment durch Einbringen in die angeschlos-

sene Testwabe geprüft werden.

Erreicht der Zeiger bei einem Medikament

mühelos und dauerhaft an beiden Punkten

den Messwert von exakt 40 Skalenteilen,

so gilt es als passend für diesen Patienten.

Alle anderen Zeigerausschläge, egal ob sie

höher oder tiefer liegen, signalisieren Ab-

lehnung.

Passt ein Medikament, verbleibt es in der

Testwabe, so dass weitere zu prüfende

Medikamente grundsätzlich immer zu

dem bereits passenden dazugemessen

werden. Zum Abschluss einer Testung hat

man in der Regel mehrere Medikamente

gefunden und damit eine individuelle

Abb.: Der 8tD-Zwei-Punkt-lnformationstest.Während der Patient in der linken Hand eine zylinderförmige Elektrode
hält, schließt der Arzt den Prüfstromkreis, indem er die griffelartige Hektrode auf Akupunkturpunkte der rechten Hand
aufsetrt.
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D E R  K O M M E N T A R
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komplexe Therapiemöglichkeit für den Pa- Befindet sich das Bindegewebe in einem

tienten. Gelzustand, das heißt, dass ein alkalisches

Milieu mit wenig Ladungsträgern vor-

Systembedingt kann dieser Test auf offene herrscht, wird der Prüfstrom weniger gut

Fragen keine Antworten liefern. Nur auf geleitet, so dass ein erhöhter Widerstand

geschlossene Fragen, also vom Arzt vorge- mit niedrigeren Ausschlägen auf dem

brachte Lösungsmöglichkeiten antwortet Testgerät resultiert. Liegt auf der anderen

er im Sinne von Ja oder Nein. Seite ein Solzustand vor, das heißt ein sau-

res Mil ieu mit vielen Ladungsträgern,

Erklärungsmodell  wird der Prüfstrom weitaus besser gelei-

Durch die Testung am Akupunkturpunkt tet, so dass der erniedrigte Widerstand

wird indirekt das Widerstandsniveau im durch höhere Zeigerausschläge auf dem

lockeren Bindegewebe des Patienten er- Gerät zu erkennen ist.

mittelt. Nach Heines Forschungen ist der

Akupunkturpunkt nämlich nichts anderes Forschungen haben ergeben, dass das Bin-

als eine Perforation der oberflächlichen degewebe in einem ausgeglichenen Zu-

Körperfaszie, gefüllt mit lockerem Binde- stand zwischen Gel und Sol den Prüfstrom

gewebe und einem Gefäßnervenbündel von 10 pA exakt auf 4 pA limitiert. So

(4). muss bei dem BFD-Zwei-Punkt-lnforma-

tionstest dieser Wert als Norm- und damit

Zielwert angesehen werden (10).

Werden nun in schneller Folge verschie-

dene Medikamente getestet, zeigen sich

jeweils verschiedene Zeigerausschläge,

manchmal ergibt sich aber an beiden

Punkten exakt und standhaft der Wert von

4 pA. Offensichtl ich ist es in diesem Mo-

ment zu einer schlagart igen Veränderung

im Bindegewebe hin zu einem ausgegli-

chenen Zustand zwischen Gel und Sol ge-

kommen, wohl als Reaktion des Patienten

auf ein ideal passendes Medikament (5).

Da aber das Medikament nicht inkorpo-

riert wurde, bleibt die Frage, auf welchem

Weg das Medikament einen derartigen

Einfluss auf den Patienten gewinnen

konnte.

Da iede biochemische Reaktion im Men-

schen von einer elektromagnetischen be-

gleitet wird (3), könnte erstere durch spe-

zielle elektromagnetische Informationen

beeinf lussbar sein. Nach der Biophotonen-

forschung von Popp und anderen kommu-

nizieren lebende Zellen durch Aussenden

und Empfangen von Photonen, wobei de-

ren differenzierte Information bislang

noch nicht entschlüsselt werden konnte

(2).

Grundregulat ion und
Resonanzphänomene

Die Steuerung der Grundregulat ion im

Bindegewebe wird nach einer Hypothese

des Physikers Sheldrake nur sekundär auf

chemischen Wege vollbracht, primär aber

von einer übergeordneten, immateriellen

Informationsebene, welche eine Vielzahl

von elektromagnetischen Schwingungen

enthält, die er als morphogenetische Fel-

der bezeichnet (11). Einflüsse verschiede-

ner Art, zum Beispiel medikamentöse oder

auch psychische können nach diesem Mo-

dell zu Veränderungen auf der Informa-

tionsebene führen und damit sekundär

auch zu Veränderungen auf der morpho-

logischen Ebene. Die erste materielle Ebe-

ne auf der die Signale aus der Informa-

tionsebene umgesetzt werden, scheint das

ubiquitär im Körper vorhandene Bindege-

webe mit seiner Grundregulation zu sein

(3 ,  11) .
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. Lebensmittelintoleranzen

. geopathische Belastungen

. Infekt-Toxinbelastungen viraler, bakteriel-
ler, mykotischer und parasitärer Genese

. lmpftoxinbelastung

. umwelttoxische Belastungen mit Chemika-
lien, Insektiziden, lchwermetallen, Konser-
vierungsmitteln, Farbstoffen, Radioaktivität,
l'ledikamenten etc.

. Zahnwerkstoffunverträglichkeiten

. Herderkrankungen (Nebenhöhlen, Zähne,
Tonsi l len, Galle, Appendix)

Tab. 2: Belastungen, die sich mittek Testampullen mit
dem BtD-Zwei-Punkt-lnformationstest austesten las-
sen (2.8. mit dem B[D-Grundentlastungstestansatz)

Da nicht nur alle Lebewesen, sondern

auch Unbelebtes (2.B. Medikamente) ein

bestimmtes unverwechselbar eigenes

Schwingungsmuster (,,Informationsfeld")

besitzen (7), kann man davon ausgehen,

dass beim Testvorgang dieses Muster sei-

nen Weg zum Patienten findet, wo es zur

Interferenz mit dem Schwingungsmuster

des  Pat ien ten  kommt  (8 ) .

Tritt bei Deckungsgleichheit der sich tref-

fenden Schwingungsinformationen ein Re-

sonanzphänomen (6) auf, macht es sich

durch die schon oben beschriebene Verän-

derung des bindegewebigen Widerstandes

und damit des Messwertes bemerkbar. So-

mit handelt es sich hier um eine mittelbare

Testung von Medikamenten. (Die Darstel-

lung des Resonanzphänomens ist aus tech-

nischen Gründen derzeit noch nicht mög-

lich, rväre aber das objektivere Verfahren.)

Medikamente können in den Applika-

tionsarten Tabletten, Tropfen und Ampul-

len getestet werden.

BFD in  der  Prax is
Ztr syrnptorrtorieutierteu, lrortröopatlisclmt

Kontplexthernpie kann sich der Arzt einen

Basistestsatz zusammenstellen, der routi-

nemäßig bei jedem Patienten durchgetes-

tet werden sollte, bevor je nach geklagten

Beschwerden noch andere spezielle Medi-

kamente geprüft werden (Tab. 1). Dabei

hat es sich bewährt, Rezepturbücher zur

Hilfe zu nehmen und alle dafür empfohle-

nen Mittel (bei Hauterkrankungen z.B.

Cutis compositum, Dercut, Graphites-

Inieel) auszutesten.

D E R B F D - Z W E I. P U N K T- II{ F O R M AT IO N S T E S 1

Die Austestung von potenzierten Orgnrt-

prripnrnten ermöglicht eine Aussage darü-

ber, welche Organe belastet sind. Hier bie-

ten sich die Testsätze mit den verschie-

densten Organmittelaufbereitungen unter-

schiedlicher Firmen (2.8. Biologische Heii-

mittel Heel, Wala-Heilmittel, Staufen-

Pharma) an.

Sinnvoll kann auch ein Test auf Belnstwtgs-

fnktoren aerscliedenster Art sein (1) (Tab. 2).

Dazu werden Nosoden und potenzierte

Schadstoffe verwendet (Staufen-Pharma;

Biologische Heilmittel Heel).

Das Prinzip der Testung beruht darauf,

dass die Messung ,,passender" Medika-

mente in Ampullen Rückschlüsse auf Be-

lastungen im Patienten zulassen.

Findet der Therapeut beispielsweise die

Ampulle ,,Nosode Kieferostitis" als ,,pas-

sendes" Mittel, so gibt es zwei mögliche

Schlussfolgerungen. Zum einen kann bei

diesem Patienten ein akutes Zahnherdge-

schehen vorliegen, zum anderen kann es

sich um die informellen Reste eines schon

abgebauten oder operierten Kieferherdes

handeln. (In vergleichbarer Weise ,,passt"

auch die Nosode Perussinum, wenn der

Patient als Kind Pertussis hatte.)

Wenn man in letzterem Fall nach einer 10-

maligen therapeutischen Gabe der Nosode

Kieferostitis beim Nachtest nur noch eine

hohe Potenz oder keine mehr misst, dann

ist die Störschwingung eliminiert und die

Regulationsverhältnisse haben sich weit-

gehend normalisiert. Kennzeichen einer

floriden Erkrankung ist beim Nachtest das

gleiche Messergebnis mit der gleichen nie-

drigen Potenzstufe wie beim ersten Test.

Zwar ist auch hier die homöopathische

Therapie sinnvoll, weil sie eine subjek-

tive Befindensverbesserung herbeiführen

kann, in der Regel ist aber dann die opera-

tive Sanierung unumgänglich. Zur exak-

ten Lokalisierung dient hierbei das Rönt-

genbild und der BFD-Zahnreiztest (1).

Absch l ießende Bemerkungen
Um möglichst individuell therapieren zu

können, sollte ein Arzt die Medikamente

optimal für jeden Patienten auswählen.

Neben seinem Wissen und seiner Erfah-

rung kann er dazu den BFD-Zwei-Punkt-

Informationstest einsetzen, der auf jede

geschlossene Frage mittels Eintesten von

Biologische Heilmittel Heel GmbH
. Arnica-lnieel
. Cerebrum compositum
. Coenzyme compositum
. Cor compositum
. Echinacea compositum
. Engystol
.  Euphorbium compositum
. Galium-Heel
. Hepar compositum
. Histaminum-lnieel
. Lymphomyosot
. Itlucosa compositum
. Neuro-lnieel
. Nux vomica-Homaccord
. Ovarium compositum
. Placenta compositum
. Procainum compositum
. Psorinoheel N
. Solidago compositum
. Testis compositum
. Thyreoidea compositum
. Tonsilla compositum
. Traumeel S
. Ubichinon compositum

Pharmakon Arneimittel GmbH
. Psychoneuroticum

Hevert Arzneimittel GmbH
. Lymphaden
. Pankreaticum Hevert

A. Pflüger GmbH
. Acidum sarcolacticum

Sanorell Pharma GmbH
. Desarell

Meta Biologische Heilmittel Fackler KG
. l''letabiarex

Pascoe Pharmazeutische Präparate GmbH
. Allergie-lnjectopas

Dr. Loges + Co GmbH
' Dysto L 90
.  Hepa L 90
.  U r o L 9 0

Xadaus AG
. Acirufan

Iab- l: Basistestsatz zur symptomorientierten homöopathischen Komplextherapie nach Dr. P.Vill
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